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ISlS

4KÜ0 gesWeue Rllsse«, 2««« tote.
Am liches

Bekanntmachung!
Die Frnhjahrskontrollversammlnngen ISIS
finden im Koutrollbezirk Nagold wie folgt statt:

1. Kontrollplatz Atiensteiz am I« . April ISIS,
10 Uhr vormittags in der Turnhalle det«
Ttadtgarte« für d;e Gemeinden:
Altsnsteig Stadt, Altenfieig-Dorf, Beidingen. Bemeck.
Beuren, Bösingen. Ebershardt, Ebhausen, Egenhausen,
Laztal. Ettm«mnrwei!er. Fünsbronn, Ganmeiler, Gau-
genwald, OdersÄwandorf, Pfrondorf, Rotfilden,
Simmersseld. Spielberg, Ueberberg. Wslddorf. Wart,
Wenden.

2. Koutrollplatz Nagold am IS . April ISIS,
4 .IS Uhr »achmitta- S bei der Turnhalle für
die Gemeinden:
Nagold, Effrinaeii, Emmingen. Hüblingen, Höllerbach,
Isftshaüen, Mindersbach. Obertalhetm, Rohrdorf.
Schielst gn . Schönbronri, Sulz, Uuterschwandorf,
Untertalyeim, W lvberg.
Zu den Kontrolloersammiungenhaben zu erscheinen:

1. SämtlicheR serviften und LandwehrleuteI. und II
Aufgebots, sowie sämtliche Ersatzresero stm(einschließlich
der ais zeitig seid- und garnijonsdienstunfähig und der
zrit'g oder dauernd als nur gamijorrsdienstsähig de-
zeichneten Mannschaften).

L. Sämtliche unauegebildeten LandfiurmleuteI. Aufgebots
und ausgedildetrn Landsturwleute II. Aufgebots(ein-
fchließl ch der als zeitig seid»und garnisonsdienstunfähig
und der zeitig oder dauernd als nur gamffansdimst-
fähig bezeichneien Mannschaften).

Don den unausgebiideten LandsturmleuienI. Auf¬
gebots haben die Jahrgänge 1876 bis 1895 zu er¬
scheinen.

AlS laudfturmpflichtig i« ausgedildeteu
Landsturm H . Aufgebots gelte» alle Per¬
saue», welche mit Aufruf des Landsturms
— am IS. August 1SI4 — das 4S . Lebens¬
jahr «och nicht vollendet hatte«.

3. Die zur Verfügung der Truppenteile und Ersatzbehö»
hörden entlassemn Mannfchsften.

4. Diejenigen Mam schaftrn, die als zeitig Halb- und
Gauztnvalidm sneikanni sind.

5. Mannschaften, welche bereits dem aktiven Heere ange-
hören, sich fidochi« Urlaub befinden. Pie wegen
Krankheit Beurlaub.es haben nur dann zu komme»,
wenn sie marichsähig.

6. Alle zurückgesteklten und als unabkömmlich bezeichneien
Mannschaften.

Der Alte im Sachsenwald.
Im Sachfinwaid ertönt Geschrei:
Drei wilde Jäger z.ebn herbei.
Mit Husssh— hollak gehlr zur Pirsch—
es gtli dem deutschen Edelhirsch?
Im Sachsenwald um Mitternacht
de ist der alte Fürst erwacht.
Ob er auch schläft schon manches Jahr : —
Das Vaterland ist ln Gefahr!
Im Sachsenwald der Fürst steht auf.
G stütz« aus seine» Schwertes Knauf.
Wie einst das demsche Volk ihn sah.
Hochausgsrichiet steht er da.
Im Srrchienwald da rauscht es laut.
Ein Wunder hat der Fürst erschaut:
Der Zw.e rachr Giftsaar ist verweht.
Ein einig Volk in Waffen sieht.
Im Sachsenwalde— tiefe« Schwelgen!
Zar E uft sieht man den Allen steigen.
M t Gott ein einig Volk in Waffen! -
Nun hat» nicht Not! — Run kann er schlafen.

Ulma. D. Dr. Lechler.

Die Rekruten der Jahrgänge 1893, 1894 und 1895,
die im Januar dieses Iah es ausgehoben wurden, haben
an den Kontrolloersammlungen nicht tetlzunehmen.

Militärpapiere sowie Führungszeugnisse find
mit zur Stelle zu bringe«.

Stöcke, Schirme, Zigarren rllw. sind vor Beginn der
Koptrollversammlung abzulegen; Orden und Ehrenzeichen
snzuleqen.

Uueutschuldigtes Fehle«, sowie verspätetes
Erscheine« wird mit Arrest bestraft.

Besreiuugsgesuche werde« nur i« außerordent¬
lich dringenden Fälle» berücksichrigt uad müsse«
spätestens S Tage vvr Begiu » der betr. Kourroll-
versammluug beim Bezirkskowmaud» eiugehen.
Gesuche, welche später etngrhen, finden keine Berück¬
sichtigung mehr.

Calw , den 23. Mörz 1915.
Kgl. Gezirkskommaudo.

Die Ortsbehörden werden beauftragt. Vorstehendes in
den Gemeinden wiederholt aus ortsübliche Weise kostenfrei
bekannt zu geben.

Nagold, den 23. März 1915. K. Oberamt:
Kommerell.

GötterdilMemg und WkerfrWug
Zu AismarLs ßuudertke« Hrtzurtstag

a« 1. April 1915.-*)
von Dr. Paul Liman.

Nach m-hr als vierzig Jahren eines ungestörten Frie¬
den», der dem deutschen Volke eine reiche Emwicklung
aller seiner Kräfte, einen reichen Lohn aller seiner redlichen
Arbeit brachte, bricht plötzlich mit Wolkenbrnch und Hazel»
schlag ein schweres Gewitter herein, und ersch ruernd-lickt
dir Menschheit auf das furchtbare Ringen und We den.
Bon wissenschaftlichem Sweben, vom Werk des Poeten,
vom Fortschritt der Technik, von blühendem Handel, von
ertragreichen Fluren, von den gewaltigen Schiffen, die unter
der Flagge des Frieden» die weiten Meere durchkreuzen,
erzählt seit mehr als vierzig Iah en die Ehwnik. Und
fitzt?

Jetzt schläft Klio im Buche der Wahrheit und des
Lebens die Blätter um uud verzeichnet mit ehernem, in
Tausender Herzblut getauchtem Griffel neues, fremdes Ge-

* Mit Erlaubnis der Verlagsbuchhandlung Strecker und Schröder
in Stuttgart dem soeben erschienenen Werk«: „Bismarck in Geschichte,
Karikatur und Anekdote, „Ein großes Leben in bunten Bildern»on
Dr. Paul Liman", entnommen.

Ein Sieger.
Dsn einem Feldgeistlichen.

Ich sehe ihn noch vor mir, den Feldwebel der Maschinen-
gewehrkompameR., ein Bild tiefsten Jammer». Etwa 50
Meter von meinem Haus entfernt hatte er in seiner Feld-
webelstube mit dem Burschen des Hauptmann» gearbeitet.

Da auf einmal, es war der 20. Januar, führe» wieder,
nach längerer Unterbrechung zum erstenmal, schwere Grana¬
ten ins Dorf. Gleich eine der ersten traf mit voller Ladung
da« kleine Häuschen, wo die Beiden beschäftigt saßn; ein
Krach— Balkensplitter, Strinbagel, Schu wegen— u d
drin lagen die zwei in ihrem Blut; der Feldwebel, den
rechten Unterarm abgeschlagen, die Brust in ganzer Breite
aufgerissen, in der Lendengeqend schwer verletzt, aber völlig
bet Sinnen; der andere durch einen Granatsplitter am Kopf
getrlrff.n, bewußtlos und kurz darauf sterbend.

Sanitätslruie tragen jeden auf einer Bahre in die
Ortskrankenstube; dabei kommt der Iraur'ge Zug such an
unserem Pfarrhaus vorbei; ich geh- hinüber, mein Kollege
auch; — vielleicht können wir den Srt.w roerletz en doch
in erwas dienen! — Die Aerzle find schon um Feldwebel
R. beschäftigt; sie verbinden'hn, so qm es g hi. '» find
sü chterluhe Wunden; füll li gl er da; die Augen geschlossen;
aber: er kennt seinen Hauptmann, der m-t ihm redet; er

schehen. Eia Zar hatte den ewigen Frieden diktiert, der¬
selbe, der jetzt vom fahlen Antlitz die Maske riß; Abrü-
stunasvorfchiäge wurden in England gemacht, von denf.lven
Volke, das jetzt aus jämmerlicher Prooitwut die Welt in
Flammen setzte; ein stolzer Palast erhob sich im Haag, in
dem Schiedsrichter in hohen Perücken der Völker Schicksal
berieten— und fitz! stürmt die Gffchichtc über sie alle, dir
Toren, hinweg, die den Krieg aus dem Böikerlrbkn au«-
löschen und Blut und Eisen entwerten wollten. Das aber
darf die Chr-nik dieser Zeit uns dieses Krieges bekunden:
Deutschland ist schuldlos an dem Blute, dss fitzt in Ge-
wrtierbächen über die Erde dshinftrömt. Tausendmal be¬
leidigt, tauskndrna! vom Hochmut der F emden herausge-
forde't, hat D-ntschiand im Dewußrsein seiner Kraft stolz
gesckwieg-n. Ein Weltreich des Friedens sollte unter Kaiser
Willlrlms des Zweiten Zepter das DeutscheR ich werden,
nur in Werken drs Friedens sollte sein Volk um den Lor¬
beer ringen. Und auch jetzt, als das Grauen von Sarafiws
über die W-U zog, alü das Blut der gemordeten Fü stell-
Kinder von Oeste-reich nach Rache schrie und als sich Ruß¬
land. auf Frankreich und England gestützt, demW rke der
Gerechtigkeit widei setzte, Hst Kiffer Wilhelm in Selbstver¬
leugnung dem Frieden zu dienen gesucht. Er ist nicht zum
Zielea langt.

Wr w ssen es jetzt— die Akten beweisen cs klar —.
daß seit Iah - und Tag, schon in König Eduards Zetten,
zwischen den Männern, die uns heute bekriegen, eine Ver¬
schwörung zu unserer Vernichtung desto rd. In der letzten
Stunde erst haben wir, damit wir nicht Lust und Atem
ve-lieren, hat die demsche Faust das listig gespon.rne Ge¬
webe mit dem Schwerte zerhauen. Und cs kam. als es
herni dersauste, rin großes Gefühl der Befreiung über das
ganze deutscheB«lk, ein Gefühl der Freude, endlich ein¬
mal rmskäumen zu düisen mit diesen >n der Finsternis
schleichenden Mächten, es kam die alte Gernrunenfreude
am blutigen Ringen auf grünerH ide.

Und das Volk stand auf. Vergessen war aller Hader,
aller Streit der Pa teien. Blitzenden Auges konnte der
Kaffer verkünden: „Es gibt keine Partiten mehr", und bald
dröhnte der Boden vom Schritt der deutschen Heere. Schul¬
ter an Schulter zogen sie, getreue Kameraden, der Grasen-
sahn und der Bauernknechi, der weltberühmte Gelehrte und
ner ich! chte Bolksschüler ins Feld, der Smdent und sein
Professor— der Kaiser rief, und alle, all'- kamen.

Denn sie alle wußten es was es gilt: Daß deute die
eisernen Würfel rollen um Deuffchlands Zukunst, Eh e und
Recht, um Hau* und He mat, um Fceth tt und Eft ick!

Wahrlich, Zeilen zogen herauf, erfüllt von Ungeheurem,
wie sie uralter nordischer Heldensang schildert: „Steinberge
stürzen, Riesenleider strauche.n, zu Hel fahren Heiden, der
Himmel klafft?" Wo kennt die G schichte irr tausendjähri¬
gem La rse'n Schicksal, wie es heme den Deutschen bestimmt
ist? Bmc ßken und Tmgusen, die wilden Söhne der st-

spricht die wohlbekannten, in der Schule gelernten Lieder-
oerse, die ich ihm oo sage, mit klarer Stimme nach: „Wenn
ich einmal soll scheiden „E sch ine mir zum
Schilde „Mach End. o Herr, mach Ende . . .
— er trögt uns Grütze an fiine Frau und seine Kinder
aus; er fragt, wmum man den linken Sti' fel Mcht auszlehe;
aber kein Murren, kein Stöhnen, keine Klage! Wir sind
erschüttert und beschämt von so viel Gefaßtheit, von so viel
Seelengröhe!" —

Nachher wu ds er auf ein Auto gelegt und ins nächste
Lazarett gefahren. Dort ist er abends noch gestorben; —
er hüte zu viel Blut verloren.

Ader immer sehe ich tim vor mir, w'e er blutüberströmt
auf der Bäh e liegt, nicht zuckt und wimmert, — au§ den
herzl chen Ltederoersen sich Kraft holt, und das Bild seiner
Familre ins sterbende Hr»z ichließt.

Fromm und deu sch!
Wer so stirbt, der stirbt wohl. (G.K G.)

(Aus dem„OslerArub aus der Heimat",
Verlag drs Ev. Piesseoerbands, S :utlgarl.)

Ich hasse von Herzen die „großen Eorg-n", von d-ne»
du. wi- du schreibst, oerr-h-t wirst. Daß sie tnir, H rz so
beherrschen, daran ist nicht die Größe d r Gefahr, wildem
die Größe unseres Unglauoens schuld.

Luthera» Melanchtou.



birischcn Steppe , die Reiter der glutstarrenden afrikanischen
Wüste , schlitzäugige Söhne Ostastens. kanadische Jäger,
indische Sepvy , Bengalen und dunkeihäutiae Gurkhas,
Turkas und Zuaoen und Senegalschützrn, belgische Mörder,
schmutzige Kosaken sie all« wagen im Namen d« Kul¬
tur , der Mek-.schl'chkrit, unser altes , heiliger, große», geseg¬
netes Deutschland zu »« derben. Bor thne». über ihren
Köpfen wehr das in das Blut der Opfer von Ssrajewo
getauchte düfterrole Banner des Mordes.

Sie st ömen hervor aus allen Wir kein der Erde , beute-
lüstern. raffgierig. Ader sieghast erhebt sich, weithin durch
die Ewigkeit leuchtend, deutsche Treue und deutsche Todes»
oerachrung. Hei. wie die Mauer » barsten von Lüttich,
Namur und Maubeuge ! Wre der alte Hindenburg das
Nuffenpack in die Masur schen Seen trieb ! Wie bis deut¬
schen Armeen kber Frankreichs Boden brausten ! Hie
Schwert des Herrn und Gideon ! Mögen sie kommen,
mag der schrille Schlachtruf des Asiaten mit dem Gebrüll
de» Basuto , Zuasen -WUdhel sich mit dem Zischen der
Dum - Dum-Kug ln vereinen — vergebener Miihm ! Denn
fest und unerschütterlich stehen Deutschlands Söhue . Sie
ketten den Sieg au ihre Fahnen , mit Ihnen reitet das Recht,
reitet Gott ins Feld . Der BölkerscWing , der Frühling
Deutschlands naht , schon leuchtet fernher über den Wäldern
das Morgenrot eurer neuen, nlücksichen, »on unseren Brü¬
dern e Kämptten Zukunft . Die Nebel weichen dem Schwer-
lerg'snz , der Lorbeer senkt sich auf Helsenstirnen — un¬
sterbliches. deutsches Bolk!

U d so berichtet da» Buch der Zeit, wie einst das Lied
der Nibelungen , von deutschen Heldentaten ohne Zahl , von
frohem Kampf und jauchzendem Sterbe ». Und von ewi¬
gem Ruhm und ewig grünendem Lorbeer. Ja . der deutsche
Bölkersrüvling bricht an ! Und hell leuchtet in ih« und
über ihm, stützend und segnend und F üchte treibend, die
Sonne des Mannes , um dessen Lebensmerk wir ringe» :

des eiserne» Aanzkers Hit « »o« Aismarck!

Dev amtliche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 30 . März.

Amtlich . (Tel .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Es fanden uur Artillerie - und Sappeu-
kämpse statt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Bei den Kämpfen um Tauroggen , die zur

Besitznahme des Ortes führten , hat sich nach
Meldung des dort anwesenden Prinzen Joachim
vo « Preußen der ostpreußische Landsturm
glänzend geschlagen und 1000 Gefangene
gemacht.

Bei Krasnopol erlitten die Russen sehr
schwere Verluste ( etwa 2000 Tote ) . Unsere
Beute aus den dortigen Kämpfen belief sich bis
gestern abend auf 3000 Gefangene , 7
Maschinengewehre , 1 Geschütz und mehrere
Munitionswagen.

An der Szkrwa bei Klimki wurden bei einem
mißglückten russischen Angriff 2 russische
Offiziere u. 600 Mann gefangen genommen.

In der Gegend von Olszyny (linkes Omu-
lewufer ) wurden russische Nachtangriffe abge¬
schlagen.

Uebergangsversuche der Russen über die
untere Bsura wurden abgewiesen.

Oberste Heeresleitung.

Die pranktireurs.
Kriegserzählung aus d n Jahren 1870/71

von Friedrich Gerstäckrr.
(Nachdr. verb.)

„Ich werde hierher zurückkehrsn, Fareols, " entgegmte
Dubois ruhig , „so bald ich irgend kenn , ad« nicht u« dem
Feinde aus dem Wege zu gehen, sonder» um mir liebe
Menschen vor vielleicht näheren Gefahren zu schützen."

„U >d darf « an fragen , wer die „lieben Menschen"
sind ? " fragte der Frankl,reur , und sein Auge » andre sich
dabei u will«ürl ch Ieaonetle zu. Dubois antmoilete ihm
ober nicht mchr — sein letzter Blick traf noch bas junge
Mädchen , und langsam wandte er flchi um da» Haus zu
veraffsn . -

F arcois trat mit untergeschlagenm Armen ans Fenster
und sah ihm — die Brauen finster zusommengezo en —
nach, so lange er ihm noch mit den Aug -n folgen konnte.
Ein Verdacht, den er schon se t längerer Zeit, wenn such
nur in undrutl chen Umsisstn, gefaßt, war tn ihm zur Ge¬
wißheit geworden. Tulmi « lieb'« Ieannette und — das
S ttimmste — er könnt- dem Md chen selbst nicht gleich¬
gültig s in, denn das Wech'e-n ihr« Farbe war ihm nicht
entgangen . Als er sich wieder umwandt «, hart ; I,annelte
das Z m-ner verlosten, «nd er sah sich mit der allen Dame
und dem Cure allein. Die alte Dame schien aber ebenfalls
unfreundlichen Gedanken nachzuhängen. E - betrachtete sie
einen Moment , und ein leises spöttisches Lächeln legte sich

Tirpitz unb Hindenburg über den Krieg.
Ueder Unterredungen, di« der frühere amerikanische

Senator Beseridge mit dem Großadmiral vo» Tirpitz und
mit de« Grneralfrldmarschakl von Hindenburg gehabt hat,
erhält die „Bssstsche Zeitung " au» Amsterdam folgende
Meldung : Während der Unterredung de« amerikanischen
Senators mit Tirpitz äußerte der erste« , die Amerikaner
ständen unter dem Eindruck. Deutschland suche die Welt¬
herrschaft. Der Admiral antwortete : Wie rsollnen wir den»
Liese erreichen? Etwa mit Gewalt ? Wir sind Leine Nar¬
ren ! Die Deutschen haben die englischen Märkte erobert,
weil bie Engländer ihre Zeit mir Spart , Luxus und Feier¬
tagen aussülli n . England könnte sich die Märkte auf zwei
WeZen erhalten ; entweder durch Arbeit und durch ein Leben
mir wir es führen, oder du ch unsere Verrichtung . E rglsnd
Hst den letzteren Weg gewählt , aber Wik Werden gewinnen
Tirpitz sagte weiter, er müsse Englands kolossale Fähigkeit
in der Erfindung von Lügen bewundern, und süzte hinzu:
Es ist mrrtzmürdig, daß dir Amerikaner , dieses klügste Bolk
der Welt ( ? ), Englands Behauptung glauben , Dsntschland
täte nur , was dumm uud schlecht ist und niemals was ver¬
nünftig und gut sei. Tirpitz kragte dann Sie Amerikaner
wezrn der Waffenlieferungen an die Verbündeten au und
sagte : Demschland habe, was es brauche, aber der Krieg
wäre schon jetzt vorüber, wenn Amerika die Waffenausfuhr
vrrbsLen hätte. — Der Eenatsr sprach auch mit Hindenburg,
welcher sagte : England hätte den Krieg »« hindern können,
Rußland hätte nicht auges-mgen, wen» England „nein"
gesagt hätte, «der England wollte der? Krieg. England
glaubte , mit Rußlands und Frankreichs Hilfe Deutschland
vernichten zu könren . Wir haben Rußland nicht ungern.
Frankreich haben wir ge n ( !). England hassen wir. Der
Senator sagte, cs heiße, Deutschland habe eine Militärpattei.
die den K sieg herdekgeführt habe. Hindenburg erwiderte:
„Alles Unsinn ! Gesau so wie die Behauptung Unsinn ist,
der Ka ser sei für den Krieg verantwortlich." Hindenburg
schloß: „Aber wir werden selbstverständlich gewinnen. Mr
zweifeln nicht daran , zweifeln Sie ? "

der Insel Wight U 37 in Sicht , das das B »st mit der
Bemannung der torpedierten Delmira im Schlepptau hatte.
Sobald das Uitterseeboot dis Lizzie sah, dmchnit! es das
Schb ppmu und fuhr auf die Lizzie los . Deren Kapitän
wendete das Schiff :uid fuhr « !t Volldampf ans das Unter¬
seeboot. Dieses verschwand aus dem Gesicht. Eine große
Menge Oel kam an dis Oberfläche. Dis Lizzie war über
eine Stunde in Le« Nähe , aber sie sah das Unterseeboot
nicht « ehr. (Dem Kapitän scheint sm allem an der Prämie
gelegen zu skia, die auf die Rmamung von Unterseebooten
aurgesetzt ist.)

Ruffe » g ?e« el i« Memel.
Ueber die Russen-Treml m Mssre ! drahtet , der „Boss.

Zig ." zusolze, Sscn H »din ans MnijMerz dem „Aston-
bindet" : Ich ksm zwei Taz § nach de« Abzug der Rüsten
irr Memel an . Die Leichen srisdi-chrr Bürger lagen rwch
auf der Stelle , wo sie abz,schlachte» werden m»r« . Ich
habe mit errern Dutzend fchwnverisunLer« Zivilisten ge¬
sprochen. Unter th«en befand sich ein ja ^ es Mädchen , das
einen Schlag mit dem Gewehrkolben Aber die Hirudecks
erhalten hatte, ferner der zweite Bürgermeister mit zahl-
reichen Bajonettstiche». Der Vater eines Li« znm Tode
vergewaltigten jungen Mädchms sprach »s « dem Leiden, die
seine Tochter anszüsteheu hatte. Die Mutter beging Selbst¬
mord. Niese A,t der Kriegführung bleibt für alle zivili¬
sierten Europäer unsaßlich.

Die Erzwi « s « ng der Dujestr -Lime d« rch
die Oesterreicher.

Dem „Berliner Lokalanzeiger" wird ans Czsrnswitz
gemeldet : Bre Russen, die hi^tenM ^ Lr .jestrrllnie znrückge-
tcirden worden sind, habe» sich yWv festungeattZ ausqe-
bauten Stützpunkten unweit Zslcszczykl verschanzt. Mit
großer Hartnäckigkeit wird ihnen von Len Unsrigen Gelände
Lbgenummen. An einigen Stellen haben die Unsrigrn den
Duffster überschritten. Um andere Positionen wird noch
gekämpft. Bet Nswosieiitza dauert der Atttiieriekamps an.
Die Nüssen Habs» hinter ihrer Grenze starke Verteidigungs¬
stellungen errichtet.

Denkt dar«», - aß auch d«s Brot z« «usere«
Waffe « gehört . Sparsamkeit mit dem Brot

ist Kriegspflicht.

Die Tätigkeit der U -Boote.

I
London , 29. März. (WTB .) Reuter meldet: Der

Dampfer „Jalada " ist auf der Hühe von Milfmd torpediert
und zum Sinken gebracht worden. Es befanden sich 260
Personen an Bord , von denm 137 gerettet find. W e die
Zeitungen Mitteilen, wurde am Samstagabend such der
Dampfer „Agsila " aus Liverpool auf der Höhe von Pem-
brekeshire von einem brutschen Unterseeboot zum Sinken
gcbrschi. 220 Mann der Besatzung wurden heute in F -sch-
guard gelandet.

Amsterdam , 29. März. (WTB .) Der Telegrsaf
meldet aus Rotterdam von gestern : Der Kapitän dos
Harwichboote« Brüssel nahm heute Nk-chmitteg such 1 Uhr
ans der Fahrt nach Ro terdam westlich des Maaslruchi-
schiffes wahr , daß ein Unterseeboot ia gleicher Rich nnZ
mit ihm fuhr. Der Kapitän gas sofort Volldampf , so
daß der Dampfer 27 Knoten erreichte, und « öffnete das
Feuer . Tr löste etwa 30 Schöffe ans das Unterseeboot.
Dieses fuhr quer vor drm Bug des Dampfers und tauchte,
offenbar mit Ser Absicht zn torpedieren. Die Brüssel sollte
mit dem Steuerruder der Bewegung des Unterseebootes,
dessen PeüLkop stets sichtbar blieb. Plötzlich fühlte» dis
Hetzer im Kesselraum einen Stoß und von dem Untersee¬
boot wurde nichts mchr g ' sehen.

Lo«ds », 29. März (Reut« . WTB .) Die Be¬
mannung des Dampfers Lizzie der am Samttag aus
Diepps in Llanelly angeksmNen ist, erzählt Lber das Ram¬
men eines deutschen Unterseebootes: Die Lizzie bekam bei

Englische Kriegsschiffe vor Zeebrügge.
Ein Telegramm de» „Berliner Lskalanzeigers " aus

Amsterdam besagt : Der ..Telegraaf " meldet aus blnis:
Gestern zwischen 10 «nd 11 Uhr erschienen mehrere englische
Kriessichlsfe vor Zeebrüqge. Es wurde geschossen und man
sah Wassersäulen der explodierendem Geschoß«. Gin Fessel¬
ballon hinter Zrekrüqge schwebte den ganzen Dsrnwtag
signalisierend in der Luft. Flieger kreuzte« Sser Hkyst-Ksdee.

Die Kämpfe der Türke « .
Ao « sta « ti » »pel , 29 . WLrz . (WTB ) Zuverlässigen

PkivarnaSnichten vom kaukasische» Kriegsschauplatz zufolge
«srern -chmen vorgestern russische Kosaken u -d Isfsnrette
Angriffe Zögen die türkischen Truppen südlich des Flusses
Arsx . Sie wurden mit schweren Bettrst -n zurückZewô fm.
Bei Artwill sind russische Angriffs gieuhfaü» abgeschlagen
worden. Nördlich Osiy wurde ei» russisch« Angriff von
türkischen Truppe » «ufg Helten. In Ajerdeidscha» herrscht
vollommene Ruhe . Die Ruffs » konzMtriMn ihre Haupt-
Kräfte in der Umgebung von Ohoi . — Aus. Medina wird
unter dem 21 /3. gemeldet : Em vor Muffeldsche an der
Küste von Medil-a serankeries KrügLschiff sruette einige
Granaten gegen die Stobt und versuchte etwa 30 Svldstm
zu landen . Di ? Araber ecssst-elm au« einem Hinterhalt
lebhaftes Feuer , wodurch ein Zwßsr Teil der Engländer
getötet oder verwunde! wurde.

Der Kamps um die D §rda « ellen
Kv « sta » ti « »pel , 30 . März . (VTÄ .) M « Haupt¬

quartier m-.lSet : Vorgestern w-rrs -rineE uns rer Wafferfluz-
zeage Bomben a«? ein sag -isches Kriegsschiff, das suAkchülb
der Dardanellen krmzre.

Ter „Gaulois " ges « nke« .
Aus durchaus zuoerlässiger Quelle Zerfährt der K on-

um seine Lippen, dann sagte er mit ebensolchem Tone:
„Sie scheinen betrübt über den Abschied des jungen

Dubois , wie ? "
„Hoi ' ihn der — Hmker, " murmelte d'e Frau unter

der d cken, mit einem leichten Anflug von einem Schnurr-
batt bedecktes Lippe vor, „den — Hungerleider den, denn
nur Aerger und Herzeleid hat mir drss n ganze Fam lie
onaetan ; es ist überhaupt eine bodenlose Frechheit von chm,
drtz er nur noch meine Schwelle Lbttschreilet."

„Wenn ich mich nicht sehr ine ." bemerkte Francois,
wie hingeworsen, „so möchte er sich am liebsten ganz hier
niederlassen.

Die Frau sah rasch und forschend zu dem Kapitän
auf, aber ihre Augen blitzten bei dem Gedanken uud rösch
entgkgnete sie:

„Eher gäb ' ich mein Kind einem Preußen zur Frau,
als daß ich es in dis Familie ließe."

„Ader er ist ihr nicht gielchgülliq."
„Bsh — was du dir der kji." sagte die Frau verächt¬

lich — „er sichr nur immer sr Kläglich - ue, daß sie Mit¬
leid mit ihm hat . Wenn ich etwas anderes bei ihr nie Ke.
so — ober was reden wir dnü ?er. B st du doch stlber
dknan s Huld. Frarcois , d?nn fett drei Wachen hast du dich
nicht h « tn St . R faire b ck n kaffen, und fast so lange
treibt sich der St o ch hier he um."

„Wenn ich glko ^ur hätte, wär ' ' ch gewiß gekommen,
aber es ging eb.n nicht, und ich denke es wäre am besten,
wir holte - jetzt gleich auf etimtt nach, was wir bisher
versäumt haben."

„Wieso ? Was meinst du damit ? "
„Das läßt sich mit kurzen Worten sagen," nickte der

junge Mann . „Wir haben jetzt Krieg und dis unsicheren
Berhälmsse rechifert gen ganz gut ein Abw sichen von der
gewöhnlichen Bahn — worin Sie mir gewiß recht geben,
hschwärdiger Herr"

„Aber ich verstehe dich noch nicht, mein Sshn, " sagte
der Geistliche, der sich indessen mit dem Frühstück brschäf-
ttgt halte.

„Die Sache ist sehr einfach," sagte Frs ^cois. „Sie
wissen, Müi 'erchm, daß ich Ieannette aus vollem Herzen
l ebe, und haben mir das Wäschen auch schon lang « zu-
gesaat. Unsere Fam lim kennen sich seit langen Jahren,
und daß ich imstande bin, eine Frau vollkommen gut zu
ernähren , ist ebenso sicher. Im Ktteee aber hat der Böse
oft sein Spiel , und ms» wsiß ne . w hin dte Kugeln fliegen,
und für den allrrich immst-n F - ll mtch s ick doch gern
Ieannette meinen Nomen hhtteiiossen. Mein Wunsch wäre
es de°halb, daß wir setzt in aller Stille getrau»würden —
feierlich könn n wir di Sache ja nachher noch iwmer nach¬
holen, wenn wir als E 'eL er aus Deuttchland zurückkeh en."

Dis Frau schiit«l e mit dem Kopf . „So sch ell geht
das dicht, Fra : cciis," ffrgte sie, „denn wenn du such weißt,
daß 'ch es gut m-t dir me ne und dich zu me n m̂ Schwie¬
gersohn ause sch n habe, so dürffn wi- die Sach ' doch n cht
in solcher Art überstürzen — das Mädch n leibst nicht in
die Ehe himintreiden und — ste rät« es auch nicht."

(Fortsetzung solgi.)



Pan'i ôpler Berichterstatter Her Franks. Zig., daß des ftsr - k
zg,Ische Lmlerschtff ,Gaulsida«  am 18. März bei
-er Beschießung»er Dordsarile« schsver« Aeschädisnnzen
«Aitt, trotz aller Bersuche es flott zu echalim, am Freitag
Msrges vor Lemnss gssuaken  ist.

Denedss b»n de« Engläudern besetzt.
Ache«, 2». Aärg. (WTS ) « » wird bestätizt. daß

die GiWrrSer Tenedss besetzt uad die Zmŝ r sSc alle
Telezmmme sürgesütztt haben.

Der Angriff ans de« B »SP»rns.
K»ust«»ttn «Pel, 30. März. (WTS ) Sie rusßschr

Fl Ms hat, » te bis , « se/cr M;8i' MlMkk. grstem ei«en
Borstaß iss brr Richlun- aus d«» urrtemsMEN.
Der russischeA'»» tr«l Cke;tzardt hat bei Liese? Gelegenheit
bis Flotte zu »irsrr Kttion »rglückLÜnschi und st«als eisen
Erfolg HMgestrllt, der es »rrdtese, -tn- der >länze»dste»
WsffenLatsn in der Gkschichte du Flotts acKarstz« » »de».
Demgegenüber stellt die . Agmcr Mlli " ftß, dsh Nicht eia
sinzizss russisches Geschoß dt» Küstenbesefttgungea am Kos¬
peru« erreicht Hst. Di« russische Flotte hielt sich rmßechalb
des B reiche« dieser BifestigllUße«. N«ch Beschießung tür-
Li'cherW .chsshrZeuge, dl« ssr de« Bsspsm» kreuzte-«, hat
sich die russische Flott« mt einer SchoeMzkett eutsernt, die
»ohl zu oerstehsuW«r. Nus ganz« Vorgehen de« rassischen
Admirals sei 8« Bluff, darauf berechnet, sich eium Erfolg
Zuzuschcsibrn und dmzittun. daß di« russische Flotte im
Sch Warzen Merr große Rährizkeit zriß«. Aus diese Ws ise
sollend;s Berbüudeten ose den Vardonellm za regerer Tä¬
tigkeit auzespomlu«d die Balkavstaaten beeinflußt werden.

Die Afghanen ans dem Vormarsch.
Rotterdam, 29. März. UrberH«llä»disch-I «d̂err

werden weiters Givzelh.'iis» Über die Zloruhes i» Jodle«
oerbktilrt die zur Aerhä»g««g des Aekagernußszukaudrs
geführt haben. G» w rd g m-l ês, datz sus de» aä dlichn
Gebieten dieW»Ka« meds«rr e«tfer«1 wu-den, da sie sich
weigerte«, gegen die ofzßa»ische« Soldat«« za Kämpfen.
G »ße Msssen vo» Afgha»e« fi -d o»u de« Höhen herab-
flkksMGeii und hsbro dl?A<i«dsekigkeiteva«fge«o» mea
Die Kaktung dse gi»gröore«e«-Negr» mter sst io «»-
stSer, daß die «nzlische» Olfiziere nicht wagen, große II «-
1er«»h» «Nße» Ae«en dir As«-K«nm iers Werk zu setzen,
weil sie eise K« Pör«»g dieser Rrgiwrurer befürchten. Dis
«üchS »di»die» ab irschickleri MoslkwisLeR Soldaten find
zuM ßMwo T il fatz«e«Mchtig Zewsrden. T 'vtz der an-
gekÜRdigten Zodrssirafe und t otz der scha-sm Waßnshmen
her BetzötSen fî Äe-i dis Sendrootte des Islam und die
Werkü»d«»g des Ksikige« Kriege» immer weitere Aer-
Sreit»«g.
Ei « Konflikt zwischen England und Italien?

Zürich, 27. März. Die römisch? Zettr-ng ..Pspsw
RsMLko" osrzs chnet das Gerücht, Srr Hrey sei in der
letzten Unten«durrq mit de« ilskeotschr» Botsstzaster in Lon¬
don is Msi»»«gs»erschi"de«ß-iterr gerben Gr»y habe
insolKSdkflsv. s-k-Lüt, s,e Neterfeeverforg«»- Italiens mit
GetrMs und aidmE L^ rnsmiuen ru v rß «der«. Da¬
durch wäre eiu Kaoflikt zAlschen Kaglaud und Italic«
ek-rstandsn.

Kämpfe i« Alb««ie».
Ro « , 29 März (WTS .) Die Agenzia Stefani

meldet «US Dm«r» »SM3. März: Di- Aufständischen ga¬
ben einige Kar-onenschüffr ab. ohne Schodtn aozorichtrn.
Die G schütze ssn Dursz« «i-iVo'leten durch «in wsklre-
Zieltes Feuer ««s eine feindlich« Batre-i ' . Am 27. März

8«^ die Attiklete der Aufständtschen emtAeW»rge
Schusie ab. stz-?r Schaben zu srr-rsachn. Am fIlgende«
Ta ê gäbe« die Aufständischen ein zt « lich lebhaftes Ge-
sch chssuer ab. Es mmLr leichter Schsd-m an einzelne»
Häusern areze ächtet. Eins P -rs«n wurds verletzt.

Das Eiserne Kren; echklrnn Oberftabsarzt Dr.
Eumerrr  oou FreudeastM. Krirĝ srAwWaer Alfred
Hilden dran  dt. der jüngste Sehr so« Fra >We Hilden-
brandt, die bis vor kxrze« in Freo r̂nstadr hren Woh sitz
hatte. Karl Schüler,  Bierbra«« , im 3nf.-Reg. 246 von
Freudenftadt.

L««>w. Nr . 1LV, I. Komp.: Ldwm. Johannes
Schüler , Walddorf, leicht verw. ; Ldwm. Ja ob Köhler , Rotfelden,
l. verw. 7. Komp. : Ldwm. Christian Hel >er, Haiterbach, l. verw.,
b. d Truppe; Ldwm. Jakob Hengel , Gültlingen, «' fallen. J ^f.-
Rat . Nr . ISO , U « , 6. Komp.: M«Sk. Hugo Reichert Naqold,
l. verw. Sr«s..J »s.->r t. Nr - K47, 3. Ko«p. : Ers.-Rcs. Anton
Ade , Untenalheim, ins. Verwundung gestorben. Feldlazarett Nr.
4 : Trains. Karl Klcnk, Pfalzgrafenwciler, schw. ve-w

Aus SLsdL«sd Larrd.
«agoid, 31. Miliz 1915.

PostschaltoröffR««- i» Nagold vom 1. April
d. I . atz:

Werttagr: 8—11 »»rar.
r —s Nichm.

S »»«1«zs: 11—12 »or» .
Die Tel«ßr«phes- »sb Fernsprechbieostzeit bauert:

Werktags: 7 »rr« . bis S nach» .
Ao«»1ags: 11 oorm bi« 12̂ nachm.

L «ach» , bis 7 nach» .

-1- Alte«steig. Dis hiesige Ortsgruppe der Deutschen
Partei oeranfisltet« «« Wovkagabsnb im . Grünes Baum"
eine BisWarchfsisr, bie sehr8«t besucht war; namentlich
waren viele Feaurs «rsLienen, hatte doch Herr Rktchstags-
«bzeorbnUer Krisath die Festrede 5b«mo» «es.' Nach einer

Aüsprache de« Borfitzenbes, Herr« Stsdtwund-
arzt Bsgel.  gab Herr Ke 1nath  in längster seffrlnbrr,
pateuder Rede ein Bitb de« Schtzpfsrss»srces Demschen
Reiches. Wir sehe« dea Schiller, den Etudente», den
Lsodjuoker, denB»»de«rat«beoLlm8chttgte«. den preußische»
Mmtfter. de« deutschen Reichekauzker. sein ziUdewußte«
Streben, ein einhritlichrs deutsches Kaiserreich zu schaffen,
ke» König »sn Preuße« al« drn mächtigste» Busbrs-
fürstena« die Spitz« derselbe« zu stellen. Wir Konnten seine
klu«e Politik nach außen, vor «Ir» Oestreich xsZentlrr,
oŝ solß«», wie «och seine Arbeit nach tone» mit den Par¬
teien ües Rsichstagr, sei»e Fürsorge für die arbeitende Be-
oSlderxrnr und die sooBge Betäägung diese« größte» Staat?-
M'.nnes unsrrrZ.-!t. Er hsde das deutsche Volk i« den
Saüel gesetzt, und daß es reiten kan», das zeige es gegen-
märtig. Der Sorsttzrnde dankte dem Redner für seinen
gediegenen Brrtraz. Herr Bezirks not«? Beck trog noch
ein sti» Mung«ovkles Gedicht vor. Der Liederkranz, dessen
S ^̂ Zerschar olleMügs infolge des Karges zu eine« kleinen
Häoflsin zusammmgeschmslzen ist, trog mehrere patriotische
Lieder sor, auch wurde dar . Neulschiand seer aller" von
der ganze« BrrsammiiuZ begeistert aagestimmt. Es war
ein schöner Festabend.

Berneck. In der Nacht zu» Sonntag stahl ein Dieb
aus dem „Waldhsrn" Lebensmittel und Zigarren im Wette
son 8»nra 40

^ Bösinge». I » der Nacht vom So«»t«g aus
Mo?taÄ murre t» der hiesigen Kircheu«L in der Wirlschaft
z. „H rsch- eiozebrscheo. In der Kirche erbrach der Dieb
ei-? Jerrster drr 6 «kristei, stieg ein und stahl «u» einem
Kast-n, in w.lch» sich Opferbüchsen bkf«»den, das Opfer-
g«!d ond ein T«usô fer ssm letzten So»-rt«g im Betrage
von u«Zefätzr3 D-e Kirchengeräte ließ er uasogetsstet.
Im Gasthausz»m . Hirsch" ft-eg er durch das Küchenftnsttr
«»d drang in die Wirtschaft ei», wo sr alles auLßödetts,
Bier un" Schnaps genoß und Likdesgabenschachtelnerbrach,
deren Inkalr de« Sp»<«« nach er verzehrt hat. Dan»
nahm sr st» größeres Queotum Zigarren 8«s Zigsrtttm
mit. Gells ist ihm nicht io die Hände gefaste«. Di« ver-
adsch-wu-MMÜld He Tel hat hie: allgemeine Entrüstung
herya-se «s n. Man rechnet hier Licht mit den «Lzrm-noerr
Kuche-̂?S-.?reM, vtelruehr Nimmt» a« an, daß es sich um
cimn Dieb handelt, Lcm es leoigl-ch nur um Geld zu tun
ist. Möse es bald gel ogen, de» Betreffenden der strafen¬
den Gu-rechtrgkeN zozusühren.

Ass de« Nachbarbezirkei».
Herrenbeeg . Oderalmtmann Sussei hat nachüjäh'i-

grr verdtmstsÄllr Tältgkttt unsere Stadt verlassen, um lein
neues Amt m B-ckrang zu übernehmen. Nit Rücksicht
aus den E nst der Zett ist «<;o einer ösferrllich'NAdschiedL-
seier 6i?g'sstzz» werben, dagegen fand ein« solche im engsten
K-eis' statt. W«tzei Ot>ere« t«tierarzt Ha«s de» Scheidendes
h-rzl che Wstte des Darbe« skr srine zieldewußte Tätigkeit
im LMakeziKw dmete

r Kl fterreichenbach. Die Fahrten zwischen Klostsr-
reichenbach uns R«--münzaH mit einew Krastwogzn werocn
am Donn-ksttro d-"7 I. April ausgenommen. Die Bah«-
eröff̂ung Fsrbach-RaumZr-zech ersolßt»orausfichtltch am 27.

p Linttzart . Der Tszialbemokratische Patteiosrstand
vrröffrnil cht eine Erblärusq, »ooech er die von der soge-
narrnte« L«mde»konsere»i (Wesim yer scher Richtung) ejnge-
s«tzte promssttschrL«»d »k »̂ misfi«,u uicht auerkennt, da sie
ein« staiutrnWidttge So»rero?x«uisation stt. Die neue Lsn-
dê kommisfiô u d die vo« ihr vettreteoe Organisaiiu
widelsp eche dem O g«nisattonst«tut der Partei. Pattri-
oHainfsiiEsr und P '-tet «»offen, die sich vom Land-s«
»srstand der Soz alb » «kratie Tüttke» berg« lo«lösen o«d
der neuenL-ndeavrg»ffstto« auaehörr». scheide» damit ans >

s der Sozial'«« :k arisch«» Partei Deutschland» aus. Die ^»»»MM«»«. . >_

Parteizenoffen werdeng warnt, das parteizerrültendc Vor-
gehru »er neues Land-skommtssion zu unterstätze».

Baihmge » a. E . Drei aus dem Arbeitshaus ent-
w'chrne ardetlöscheu« Bursche« haben unter erschwerten Um¬
ständen die Speisebnracke der Bareselschen Stsinbruchs er¬
brochen und daraus verschiedene Kleidungsstücke gestohlen.

Ober «d»rf. Mit dem Bau der «euen esangelistzen
Kirche, die in p ähtige Höhrukags stehen kommt, wird
in Nächster Zet? begonntn werden. D e Pläne stammen
von Professor Elsässer in Stuttgart, der zwar zegenwä tlg
i« Felde steht, aber alles sswett vorbereitet Hot, daß seine
Augrftelllenl?en Rohbau fertrgstelleu könren. Mit dem
Bau Lätle schon voriges Jahr begonnen werden sollen, was
aber durch Sen Kriegsausbruch verhindert wurde. — Bor
einiger Zeit kam dis ärmliche Meldung hierher, daß der
Skhn des Fsbr kmeistera Seidel, Willi, aus dem östlichen
Kriexsschaaylrtz den Heldertod gesundes habe, worar-f die
detrürt-n Eltern i« Blatte eine Tod-«a»zeige erließm.
Nun ftellre es sich heraus, daß der Totgeglaubte zwar
sehr schwer verletzt, aber mit Aussicht suf Rettung in einem
schlesischen Lazarett liegt.schlesischen Lazarett liegt.

30. März. (Pris.-Tel.) Die englischen Blätter
stimm?« dann überein, daß seit Eads der vorigen Woche
ei«e BZe«dung im U«ters«eb»otskrieg ei««etrete»
ist. Es. scheint, deß die Deutschen größere, bessere u«d
schnellere Tauchboote in de« Dienst gestellt kabes. Nach
der . Merkiins Post" seien «uch die Wirkungsmittel
-rheblich größer gewsrds» So seien Lckrapuellge-
schützei» Tätigkeit getreten. Nunmehr können die
Unten eboote aucha«s größere Entfernungen bis sov«
Meter ihr Feuer eröffne«. Anscheinend luträgl die
Gchuelligkeit der deurssu» Tauchboote über Wasser¬
spiegel SV Kuvte«. Die „Times" sagt, daß der neue
Typ erheblich vergrößert wordens-t. die Tauchboote
seien etwa 7S Meter la«g «»d 7 Meter breit . Das
Blatt hält es für mö.-ltch, daß seit dem letzt;» Sommer
IS solche Tauchboote gebaut wordn seien.

Mailand , 30. März. Der Neuymk Herold mcldet
aus Peking: Der japanische Gesandte unterbreitete der
chiursische« Regierung eins «e«e befristete Forde¬
rung nach smem Erlaßenrs R siLrunasoerbotts gegen
den Bcykott japgnisch.'k Waren. Nie Erbitterung ist groß.
E« k«m zu autijapaaischeu Kundgebuugen, wobei
japanische Konsulatsdeautt«tätlich beleidigt wurden.

Mailand , 30. März. (Prls.-Tel.) Der Konstaiti-
noveier Tanin r»eidet: Nach emer über Indien hierher ge¬
langten Nachricht haben IS »ordiudische Fürsten iu
Verbinduuq mit den Afghanen de« bewaffnete«
Widerstand gegen die englische Herrschaft aus¬
genommen.

Wien , 30. März. (WTB.) Kriegsberichterstatter
der Blätter melden: Die Kampfpause zu beiden Seiten
Ser Duklasenknng dauerte nur 24 Sl ?»den. Me Rüsten
Kaden neueR seroen eingesetzt und dk Kämpfe im On-
dawa- rnb Laborozatsle sind wieder vollen Gange.
UnsereT-uppen leistn Uebermenschliches«n heroischer
Tapferkeit. g-stcrn brache» wieder zahlreiche
Angriffe des Feindes unter schwoften Brrlnfte» zu¬
sammen.

Kopenhagen, 30. Mörr. (Pr s -Tel.) Nach einer
M ld ng des ..Ajersch" Tokio erklärte der japanische
Kriegsmiuistrr d m Mt-arveNer dr« Blatte?, daß tnsge-
s-sMt S5V VVO japanische Truppe « nach China
uns der Mandschurei zur Einschiffung bereit stehen.

Ämdtvirtschast, Haudel »ud Verkehr.
Horb, ?7. März Wegend-r M >l und Klauenseuche ist der

am S April d. I fällige Btehmarkt in Horb verboten«orden
Frendrustadt Die Mrtzgerinumig hat dir Fieischoreise wie folgt

fellgest»t : Ochsenfleisch 96 Kuhfleisch 85 Kalbfleisch1.—
Schweinefleisch1.95 per Pitz.

Die Ttnttgarter Kanfmäunische Fachschule, E.
Z p̂f'schss Institut iu Truttgart, aegründert. I 1904,
dlerer in th?en «ach Bordildnug und für Dame « -nd
Herren streng getrennte» allgemeinen und höhere»
Haudelsknrscn eine Mtsierhufts Aasbildu'iq für ka>.s-
männtsch- und verwandte Berussatt-n. — Moderne Mu¬
ster Kontore — ISO Tchreibmaschiaen — A f̂-
nahEucheade oett. Prosp kkem. Ei-tkuitL-ter.'nî eu v. der
Anstattsleitung. Ucber Svvv erfolg eich au ged. Schüler.
WÄLmaKt. W -etitev an- Donnerstag «sd Freitag.

Atifbeilerndu d rni-".r. ,
Hiezu das Plmrderstübchen Nr. 13
und der Sckwldilchs Landwtzct Nr. 6.

Für dt»SchHÄettnug : N. Tsch »»s. - Sorcka. Der-
ln- G. W Zai serlÄr» « nchdrnckerot fKnri Zachr. Nagotb.

Für 2 Personen wi d kleine

(1 großer cd?r 2 kleine Zimmer)
mtt Kiiche aesucht.
Bon wem? sagtd. Geschästsst. d. B-.

Ove jetringe«.
Berkaus--Kttbiil

mit Kaiv preisn ert.
Konrad Fortenbacher,

Gaikgaffe.

Nagold.

MW- Md Eesl-lmertMs.
Am IMMM, deaI. AM, MM. MOV-SW ab
u in e ich im Gasthausz. r Linde hier zum Be kauf:

1 Viktoriawagen, 1 Landauer, 1 Paar plattierte vnd
ein Paar schwarze Chaisengeschirr, 1 Paar Fshrge-
schirre, 4 ausgemachte Leiterwage«, 2 kleinere und

1 Truhe, 1 Eberhardt'scher Pflug mit Karren, 2 Eggen und
sämtl. Geschirr zum Langholzfuhrwerk.

Christiane Günther , z. Linde.

s Nagold.
Einen Wurf schöne

Wikch-
schweine
oerkauft nächsten
Donnerstag , mittag 1 Uhr.

Küfer Henne.

fertigt G. W . Zaiser, Nagold.

Zum 10V. Geburtsage
Bismarcks

empfehlt« wir

8 i «Inl 88 v
zum Etttrahmen in allen Prei lagen.

IV. l8»lovr-, ^ «xolll.

Niielipi'ybtzl'
schon von 70 ^ an empst hlt

C ILILxsr, Utirmuetier.



Gemeinde Küktlingen.

Mel - und LMHolz-StmiOlz -VerlMf.
Die in den Gemrtndewaldungen angesallenen7 Lose Laug - uud Tägholz und zwar:

Los
Nr.

Waldtetl
S Laug - und Tägholz.

Zusammen
Festmeter.

worunter
Festmeter

Stamm-
Nr.

I- U. III. IV v. VI. , I II. III.
Klaffe.

1 Hohlensteinberg — — 2.34 2.02 4,94 11,73 — 0.41 — 2l,44 9Fo . 12 Ta. 1-95
2 Oberholz 37.00 50.49 6,82 2.42 0.54 — 2,03 — 0.29 99.55 94 F!. 5 T«. 96-146
3 7,44 5.07 1327 2 60 1.86 026 — — — 30,50 20 Fi. 10 Ta 147-174
4 Hshlerrfteinberg — 6,23 12.29 2.69 2,34 0.68 1,99 1.08 0.22 27.52 20 Fi. 7 Fo. 261-291
5 Haidt. 9,16 3276 12.55 4.72 209 0.16 8,12 0.48 0,83 70 86 70 Fo. 316-370
6 55,66 35 89 9.07 1,90 3.49 0,73 6 94 497 0.20 118.85 118 Fi. 371-450
7 » 54 38 30.56 9,42 542 2.76 187 8,56 1.06 0,59 114.62 110Fi . 4Tü. 431-499

kommen im Submissionswege zum Verkauf. Die Offerte sind je getrennt für die einzelnen Lose n ganze» und Zehntelsprozenten des staatlichen
Taxpreises in geschloffenem Kuvert mit Ausschuss! „Offerte aus Nadelslammholz von Gültlingen" bis

Montag, den 12. April 1915, vormittags 11 Ahr,
zu welcher Zeit die Einlaufelöffnung stattfindet, beim Temeinderat kinzureichen. Wenn möglich, entscheidet der Gemeinderat an diesem Berkaufs-
t«ge iioer die Angebote. Das Holz ist gereppelt und mit Draufholz. Ausschußholz nicht ausgeschteden. Die Berkaussbedingungen liegen aus
dem Naihaus zur Einsicht auf.

Am gleiche» Tag werbe« i« Wald einzel» verkauft

25 Stück Küfer-, Mau- und Wagnereichen mit zusammen 12 Im.
bis zu 36 em Durchmesser, mit Abgang vo« Rathaus um L Uhr.

Den 29. März 1915. Waldmeisteramt.

Wild berg.

M 6lM
empfehle ich

dreiblättrige« und ewige«

Kkee-
famen

!- - —
! (auch einheimischen Salzer),
Zetterles«. Schivedendlee,

! Grasfamen,
l Saatwicke»,
^ Saaterbsen, weiße
i Schweb. Fnttererbfen,

Runkelrübsamen,
sämtliche

Härtens»»,» .
! Die Kleesamen sind in Hohenheim
!untersucht und seidefrei und hoch¬
keimend befunden worden.

2 . Lderksrät.

rassrithest
empfiehlt W. Nagoid.

Berneck.

Am Dienstag , den 6. April , nachmittags 4 Uhr,
verkauft die Gemeinde aus Waldtetl Häuptle, Abt. 1 und 2 und Neubann Abt. 5, 8, 10 und 12 das aus-
bereitete Nad l̂stammhvlz im Submisstonsweg und zwar:

Lang- und Sägholz:
I. II. III. IV. ' VI. II. III.

Klasse

Los Nr. I. Nr. 1—191. Los I I
Durchforstung Nr. 1—191. j

— — — 0.92 7,59 16 46 0,42 0,88 0,85

Los II Schlag. Fo chen >
Nr. 220—351. 133 Stück. j

— 33,40 80.08 12,21 2 47 — — — 1.52

Los IU Schlag und Scheidholz. >
Tannen und Fichten von Nr 352
bis 380 und 192—220. 59 Stück, j

1473 17.77 22,96 13,72 4.15 1.05 — 1.50

Die Berkaufsbedtnaungenfind die staatlichen. Gebote wollen in Ganzen und Prozenten der
1914er Texore se auszedrückt auf jedes einzelne Los woyloerschlossenmit der Aufschrift versehen: „Gebot
aus Stammholz" an das Stadtschultheißenamt Berneck eingereicht werden.

Gemeiuderat.
Nagold.

LMsosLnrl
!rsv §e!!m »sile

bringt in empfehlende Erinnerung
AlorLoelr,

Culwerstratze 544
Rotselden.

Habe ein schönes, starkes, 1 Iah
altes

unter zwei die Wahl, sofort zu ver¬
kaufen.

Braun- sz,
Fohlen,S
Georg Dingler , Bauer.

Suche sofort

BamlsDri» Wildderg,
Tel. Nr. 9

wachsamen

Nagold.

Bttello,
8Ä88r » !l»ii»-

und

Palmin
empfiehlt in frischer Ware.

Friedrich Schmid.
Gesucht wird ene z-oerlässige
MV » « « ckor
Nlää «i>̂ n,

tag»über, für leichte Hansa-beiten.
Bon wem? sagt die Ge'chciitsst.d.Bl.

Allen Nagoldern, die uns bisher
mit ihren Liebesgaben im Felde er-
f eut haben, sagen den herzlichsten
Dank und senden die best-n G üße
die Gebrüder: Res. W . Tchweikle,
Res. Alb . Tchweiklr, Grfr. Kl.
Tchweikle.

Sodöuv

H r» r t « i»
in geschmackvoller Aus-

fllhrung, Ssgsosvuusvd-
.Lsrtvu Lar LouttrwLtioo.

« . A Laire^
Xagolä.

Vl-uekal-bkitvn jktjkl- / r̂l
liefert msch und sauber

s .W.ZaisW'sche VnOmderei
Kath. Gotwsdiamsti» Nagold:

Gründonnerstag: 8 Uhr. zuvo
Belcht. 7 Uhr abend« Oelbergan-
d :cht. Chaf -eitaq: 9 Uhr Trauer
feier und Predigt. 7 Ur>r abend?
Mite . Cqarsametag: 6/ , Uff,
Wethen und bann hl. Ocher. 7'/^
Uhr abends Auferstehungsscier.

HierdurLd beekre ick mick
xur Ls8icktiAUNA clcr

ll
» ««

er^eden8t einrulncleii.
Lpirte forme». flotte gsrniturea.

eiokLotl Aaruiertö in Arv88er

IV!ol>i8tin.
i.

Nagold.
Unser Lager in

M -Sömrei
ist gut ausgestattet und du ch große Einkäufe find wir in
der Lage, zu billigen Pr .isen abzusetzen.

Alke Sorten

unter Garan ie für U sprang, Reinheir und Seisefreihkit.
nachH h nhekmerB stimmungen.

..k— RMkelröbskNe «.
W r bitten um gütige Abnahme.

Srschriat tS
mit Ausoahv

8onu- «Äd3

firets sAruhi
hier mit Träg
t.35 .<«, isr tk
und 10 Lrv.-2
l.M lmZ
WürUrmLergt
Monats-2U»o«

nach Verhüt

7«

I

>

Bekannt« «
Land« irisch

uub
Bon der s

Dsuuerstag,
i» Gerabrvi
im Weße der ü
mehrfach bekan

Zur Steige
welche durch eil
daß sie

a) Landwirts
tembergb

d) ein Pferd
an die M

e) Ersatz süt
ihres in
Betriebsr
Betriebs i
die Fahl
Pferde.
Die Besch«

Oktsprllzribehör
rung von Kriegs
Gersbronn am
vorgenanntenA
anerkannt.

Eine St uni
die Pferde und
Berechtigung zu
ltche Beschsinigu

Stuttgatt,

-Beka»«tmai
» In Er« eit!

nsraiksmmsndoi
von Heeresaufti
verfügt, bsß dies
für die Heeren
Lteferuagsausträl
Prisatsuskäge!
Marineverwsltui
Umfange auszes
Brrwattuug b,
trSze zulaffea.
wirb mit He
safarl mit ber

Stuttgart, i

Dc
S,
«
Ur
Di
Uv
M
Sc
Zu
Un

vx. Ls wai
schen Lille und i
Nacht im Neger,
vorging. In err
die Nacht; was
durchbricht ein L
unb vo» der näc
hell beleuchtet, b
leiholz auf bas A
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